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Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

53 Berlin 7 Februar
Der Geſetzentwurf wegen Aufhebung der Amtskautionen der Reichs

beamten wird in dritter Leſung debattelos genehmigt Sodann wird
die Berathung des Poſtetats fortgeſetzt Beim Titel Poſtvorſteher
befürwortet

Abg Kopſch fr Vp eine von ihm heantragte Reſolution betr Auf
hebung der Militärpoſtämter d h der den Offizieren vorbehaltenen Poſt
amtsvorſteherſtellen Früheren gleichartigen Reſolutionen habe die Re
ierung noch immer nicht Rechnung getragen Seit Jahren ſei zwar dieJah dieſer Poſtämter noch nicht erhöht aber auch nicht vermindert

worden Zu Friedrichs des Großen Zeit möge wohl die Uebertragung
von Poſtämtern an Offiziere Berechtigung gehabt haben aber heute nicht
mehr Die Civilvorſteher müſſen mindeſtens 12 Jahre vorher poſtaliſch
thätig geweſen ſein und ſchwere Prüfungen beſtanden haben während
man ſich bei den Offizieren mit einer etwa zweijährigen Vorbereitungszeit
begnüge Wenn die Regierung ſage daß durch die 132 Militärpoſtämter
ein nachweisbarer Schaden nicht entſtanden ſei ſo ſei das doch ein ganz
beſcheidener Anſpruch an das Wirken drr Offiziere als Poſtamtsvorſteher
Herr v Stephan hat hierüber jedenfalls in ſeiner Geſchichte des Poſt
weſens nicht günſtig geurtheilt indem er geſchrieben habe es müſſe jeden
falls dafür geſorgt werden daß die Poſtämter welche Offizieren über
tragen würden zunächſt von den Berufspoſtbeamten in guten Gang
gebracht würden Jetzt ſcheint die Poſt mehr und mehr zu einer Ver
ſorgungsanſtalt für abgegangene Militärs zu werden

Unterſtaatsſekretär Fritſch Letzteres muß ich beſtreiten und kann ver
ſichern daß die aus dem Offizierſtande hervorgegangenen Vorſteher ihre
Obliegenheiten durchaus erfüllen Es liegt kein Anlaß vor dieſe Ein
richtung nicht aufrecht zu erhalten Die Zahl der Militärpoſtämter iſt
auch ſeit 1825 unverändert geblieben während die Zahl der Civilpoſt
ämter inzwiſchen außerordentlich geſtiegen iſt Die Offiziere bringen auch
viele Eigenſchaften mit welche ſie für den Dienſt in anderen Verwaltungs
zweigen geeignet machen Pünktlichkeit und Autorität Jch bitte das Haus
den Antrag abzulehnen

Abg Graf Stolberg konſ tritt dem Antrage entſchieden entgegen
unter Hinweis auf die große Anzahl der penſionirten Offiziere Er würde
ſogar eine Vermehrung der Zahl der Militärpoſtämter wünſchen Die
Verwaltung dieſer Aemter ſei eine vortreffliche

Nach einer Entgegnung des Abg Kopſch und einer Replik des Grafen
Stolberg wird der Antrag Kopſch abgelehnt Dafür ſtimmten nur frei
ſinnige und ſüddeutſche Volkspartei ſowie Sozialdemokraten Bei dem
Titel Poſt und Telegraphenamts Kaſſirer Oberſekretäre Vorſteher II Klaſſe
Sekretäre tritt

Abg MüllerSagan fr Vg für Gehaltserhöhung bei den Sekretären
Eine Debatte knüpft ſich hieran nicht

Bei dem Titel Telegraphen und Fernſprech Gehilfinnen empfiehlt
Abg Hammacher natl dieſe Damen einer noch vermehrten Für

ſorge des Staatsſekretärs
Abg Singer Sozdem bemängelt daß dieſen Damen erſt nach

vollendetem vierten Dienſtjahre ein Tagegeld von 3 Mk gezahlt werde
Auch ſeien 49 Dienſtſtunden pro Woche zuviel

ein

Wie viele von den Ge
hilfinnen hielten es denn überhaupt 9 Jahre aus um alsdann feſt an
geſtellt zu werden Wie viele nutzten ſich früher ab Auch müßten die
Stellvertretungskoſten bei nothwendigen Erholungsurlauben auf die Reichs
kaſſe übernommen werden

Staatsſekretär v Podbielski Man verlangt von mir Verbilligung
des Telephonbetriebes und dann verlangt man wieder daß ich die Ge
hälter erhöhe Wie ſoll ich das machen Was iſt das für ein Wider
ſpruch

Abg Prinz Carolath fraktionslos bittet die Poſtverwaltung in
dieſer Beziehung nicht zu ſehr zu drängen und zwar im Jntereſſe der
Frauen halber Er lege dieſe Angelegenheit vertrauensvoll in die Hände
des Staatsſekretärs Dem Publikum möchte er im Uebrigen empfehlen
bei der Handhabung des Telephons etwas rückſichtsvoller zu ſein es ſeien
ihm ſchon viele Beſchwerden dieſer Damen zu Ohren gekommen

Abg MüllerSagan fr Vp bittet dringend nicht das eine Hör
rohr zu beſeitigen hält einen ſiebenſtündigen Telephondienſt für zu an
ſtrengend für die Gehülfinnen und verwahrt ſich dagegen daß gegen eine
Beſſerſtellung derſelben das Verlangen des Publikums nach Herabſetzung
der ungeheuren Fernſprechgebühren geltend gemacht werde Eine Ver
billigung derſelben ſei nöthig aber nicht auf Koſten der Geſundheit der

Gehülfinnen e

Geh Rath Sydow proteſtirt dagegen daß die Verwaltung auf die
Gehülfinnen nicht genug geſundheitliche Rückſichten nehme Daß dies
hinreichend geſchehe bewieſe die Anſchaffung von Tiſch Apparaten und die
anderweite Konſtruirung der Wecker behufs Vermeidung zu ſtarker elektriſcher
Schläge Die Beſchaffung nur eines Hörrohres bei den Neuanfchlüſſen
erklärt ſich ausreichend durch die jetzige gute Beſchaffenheit des Telephons
Das eine Hörrohr genügt das andere pflegt meiſtens doch nur dazu be
nutzt zu werden um das andere Ohr zu ſchließen Schweden die Schweiz
liefern nur ein Hörrohr Frankreich gar keins Woher ſollten auch die
Mittel genommen werden wenn noch dazu die Verbilligung der Gebühr
verlangt wird Dabei ſei zu bedenken daß man was dem Hauſe gewiß
neu ſei an manchen Stellen zu Doppelleitungen werde übergehen müſſen

Der Titel wird genehmigt Zum Titel Unterbeamte und Landbrief habe nie einen Zweifel daran gehabt daß ein ſolcher Lehrer an einer
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2 Beilage zu Nr 35 des GeneralAnzeiger für Halle nnd den Saalkreis

träger liegt die Reſolution der Budgetkommiſſion vor betr Erhöhung des
Anfangsgehaltes der Unterbeamten von 800 auf 900 Mk und des Mini
malgehaltes der Landbriefträger von 900 auf 1000 Mk auf dem Wege
eines Nachtragsetats

Abg Singer Sozdem befürwortet einen Antrag von dem Nach
tragsetat abzuſehen und dieſelben Gehaltserhöhungen ſofort durch Aende
rungen in Dispoſition in den Etat einzuſtellen Der Reichstag beſitze
das Recht einen Etatsanſatz zu erhöhen Budgetrechtliche Bedenken da

gegen gebe es nicht eGeh Rath Neumann Auf die budgetrechtliche Frage brauche ich
nicht einzugehen da die Meinung der Regierung darüber zu bekannt iſt
Feſtſtellen will ich bloß daß pro Kopf ſämmtlicher Poſtbeamten das Ge
halt in dem erſten Jahre des Altersſtufenſyſtems 29 Mk mehr betragen
hat als in dem letzten Jahre vorher

Abg v Kardorff frkonſ Wenn es nach Herrn Singers budget
rechtlichen Anſchauungen ginge ſo würde ſich der Reichstag zu einer Art
ſouveränen Convents machen
Abg Müller Fulda Ctr Im preußiſchen Landtage iſt die Er

höhung der Unterbeamtengehälter mit Zuſtimmung der Regierung gleich
in den Etat eingeſtellt worden Solche außerordentlichen Ausſtellungen
ſind aber nur Ausnahmen und wir halten deshalb die Kommiſſions
Reſolution für das Richtigere

Abg Werner Antiſ
Reſolution ſtimmen

Abg Hammacher nl Die Annahme des Antrages Singer
würde unſere ganzen conſtitutionellen Verhältniſſe auf den Kopf ſtellen
Daß man die Gehälter der Unterbeamten zu erhöhen habe iſt auch unſere
Meinung Nur dann kann man uns zumuthen daß wir mit gutem
Gewiſſen für die Staatsſekretäre höhere Gehälter bewilligen

Abg Lieber Etr tritt lebhaft der neulichen Aeußerung Levetzows
entgegen daß gerade jetzt der Staatsſekretär mit dem gewüuſchten Nach
tragsetat erſt recht nicht kommen könne nachdem ſein eigenes Gehalt mit
dem Nachtragsetat in ſolchen Zuſammenhang gebracht worden ſei

Abg v Roon Ekonſ ſpricht ſich ſowohl gegen den Antrag Singer
wie gegen die Reſolution aus

Dieſe wird alsdann unter Ablehnung des Singer ſchen Antrages an
genommen das Ordinarium genehmigt ebenſo ein Theil der Ausgaben

Dienstag Fortſetzung und Etat des Auswärtigen Amts

Wir werden nach Lage der Dinge für die

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
43 Berlin 7 Februar

Die Disziplinarvorlage für Privatdozenten ſteht zur erſten Leſung
Kultusminiſter Dr Boſſe begründet den Entwurf Die Profeſſoren

unterſtehen den bekannten geſetzlichen Disziplinarverhältniſſen nicht ſo die
Privatdozenten die lediglich ſtatuariſchen Beſtimmungen unterſtehen und
auch dieſe fehlen bei einzelnen Univerſitäten und bei anderen ſind ſie nack
den Fakultäten verſchieden Vergebens blickt das Auge nach einem ge
ordneten einheitlichen Rechtsboden für die Disziplinirung Eine Aende
rung des bisherigen Rechtszuſtandes iſt nöthig auch im Intereſſe der
Dozenten ſelbſt deren wichtigſtes Recht auf dem Spiele ſtehen kann Die
Stellung der Dozenten iſt eine ganz eigenartige ſie ſind nicht eigentliche
Beamte haben aber eine beamtenähnliche Stellnng unter ſtaatlicher Auto
rität und unter ſtaatlichem Schutze Die Wichtigkeit der Privatdozenten
Stellung ergiebt ſich aus ihrer Lehrthätigkeit für den Studenten hat das
Kolleg des Privatdozenten den gleichen Werth wie dasjenige des ordent
lichen Profeſſors Am meiſten nähern die Privatdozenten ſich den Pro
feſſoren in ihrer Stellung für die ſie gewiſſermaßen die Vorſtufe bilden
Unter dieſen Geſichtspunkten haben wir die Beſtimmungen der Vorlage
formulirt Jedenfalls iſt es unzutreffend daß die Vorlage ein Angriff
auf die Lehrfreiheit der Dozenten ein Maulkorbgeſetz ſei Ich hoffe daß
es in der Kommiſſion ganz mühelos gelingen wird zu einer Verſtän
digung zu gelangen

Abg Dr Dittrich Ctr giebt zu daß der gegenwärtige Rechts
zuſtand ein verworrener iſt der auf die Dauer unhaltbar wird Die
Stellung der Privatdozenten iſt eine eigenartige es geht nicht an für die
Regelung der Disziplinarverhältniſſe die Beſtimmungen ſchematiſch anzu
wenden die für andere Beamte gelten Eine Jnſtanz über den Fakultäten
wollen wir auch aber nicht als ſolche den Miniſter ſondern eine richter
liche Jnſtanz Eine Einſchränkung der Lehrfreiheit werden wir bekämpfen
Redner empfiehlt Kommiſſionsberathung

Abg v Zedlitz freikonſ Der gegenwärtige Rechtszuſtand bedarf
der Aenderung Ein anderer Weg als der der t kaumGeſetzgebung iſt

8 S 2 riſto v of 1 7 n tce t vorhtenöglich der Miniſter ſelbſt iſt gar nicht befugt ein Staatsaufſichtsrecht
aus der Hand zu legen aber wir können dem Miniſter nur dankbar2

dafür ſein daß er dieſe Befugniß nicht nach rein diskretionärem Ermeſſen
geltend machen ſondern geſetzlich regeln will Jm Allgemeinen iſt der
von der Vorlage vorgeſchlagene Weg gangbar Einzelheiten bedürfen noch
der Erwägung

Miniſter BVoſſe ſtellt dem Vorredner gegenüber in Abrede daß die
Vorlage mit dem Fall Arons in Zuſammenhang ſtehe und ſchildert darauf
eingehend den Fall Arons Er habe erſt verhältnißmäßig ſpät von den
Beziehungen des Arons zur Sozialdemokratie Kenntniß erhalten und er

Univerſität

dec xv er r Wre nnd un mee ne
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die eine königliche Anſtalt ſei nicht zu dulden ſei Der Fall

werde demnächſt ſeine durchaus rechtliche Entſcheidung finden können
Abg Virchow freiſ iſt der Meinung daß der Fall Arons zu der

Vorlage viel mehr Anlaß gegeben habe als das juriſtiſche Schönheits
gefühl des Miniſters Ein genügender Anlaß zu dieſem Geſetzentwurf liegt
nicht vor und am beſten wäre es ihn in der Kommiſſion zu begraben
An den alten ehrwürdigen Rechten der Univerſitäten ſollte man ſeſthalten
wir haben allen Grund hier bei Aenderungen ſo ſchonend wie möglich
zu ſein

Ab gn Dr Jrmer konſ Wir könnten allerdings ruhig Alles beim
Alten laſſen wenn das Alte überall ſo verſtanden wird wie wir es ver
ſtehen Wollte man den Auffaſſungen des Herrn Virchow überall folgen
ſo würde man zu dem Ergebniß kommen daß die Privatdozenten die
eigentliche Univerſität bilden Redner wendet ſich gegen die Ausfälle der
liberalen Preſſe gegenüber der Vorlage wo davon die Rede ſei der Miniſter
wolle die Peitſche in die Hand bekommen um den Dozenten die ſozial
demokratiſchen Gelüſte auszutreiben Wir hoffen auf das Zuſtandekommen
der Vorlage

Abg Dr Porſch Centr führt aus daß die Vorlage zwar ein
Schritt zur Beſſerung ſei aber in der vorliegenden Form nicht annehmbar
ſei Namentlich hält Redner die Unterſtellung der Dozenten unter das
Beamten Disziplinargeſetz für unthunlich

Abg Dr Friedberg ul hält es nicht für angängig daß ein
Dozent der ſozialdemokratiſche Agitation treibt als Dozent belaſſen werden
kann keiner würde den Staat dafür mehr ſchmähen als die Sozial
demokratie ſelber Uebrigens iſt bewieſen daß die heutigen Fakultäten
der Univerſitäten auch in Fällen rein privater Natur nicht immer mit
ihren Entſcheidungen Anklang gefunden haben Als Berufungsinſtanz
erſcheint das Oberverwaltungsgericht beſſer geeignet als das Staats
miniſterium

Abg Stöcker chr ſoz hält die Vorlage für berechtigt Man muß
die Nichtsnutzigkeiten in den akademiſchrn Blättern haben um zu
begreifen welch ein gefährlicher Brennſtoff da aufgeſpeichert liegt

Abg Muuckel frſ Es iſt bisher wohl noch nicht vorgekommen
daß man ein Geſetz macht um es gegen eine beſtimmte Perſon anzu
wenden Der Fall Arons iſt noch nicht vollſtändig dargeſtellt Die
Fakultät hat ausdrücklich abgelehnt die politiſche Geſinnung der Privat
dozenten zu prüfen und dem Arons wegen einiger Aeußerungen eine

woloſoreleſell

Warnung ertheilt Durch dies Geſetz wird die Selbſtändigkeit der
Fakultäten beſeitigt Jch glaube wir laſſen es bei der Freiheit der
Wiſſenſchaft und lehnen die Vorlage ab

Nach kurzer weiterer Debatte an der die Abgg v Heydebrand
konſ und Rickert frſ ſich betheiligen geht die Vorlage an eine
Kommiſſion

Dienstag Jnterpellation betr die Gehälter der Geiſtlichen und Juſtizetat

Aus dem Geſchäftsverkehr
Es wird nochmals darauf hingewieſen daß die Ziehung der Großen

Metzer Dombau Geld Lotterie VI Reihe in welcher 200,000 Mark
darunter Haupttreffer von 50,000 Mark 20,000 Mk 10,000 Mk
zur Entſcheidung gelangen beſtimmt vom 12 15 Februar d J ſtatt
findet Looſe à 3 Mark 30 Pfg ſind noch in allen Lotteriegeſchäften
und den ſonſtigen durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben Auch
direkt von der Verwaltung der Dombau Geld Lotterie in Metz zu beziehen

Münchener Vrauer Afademie Dr Doemens Der bis
herige Lehrer für Handelswiſſenſchaft Buchführung Wechſellehre Herr
Profeſſor F Fiſcher hat den Unterricht in den gleichen Fächern an der

o 9 55 o 9 M 9 Ckgl Akademie Weihenſtephan übernommen s Erſatz für denſelben
wurde von der
der Perſon des
wonnen

vo r MAfn dort rrün 1 f inMünchener Drdauer Atad emie eine vorzugliche Lehrkraft in
Herrn Rechtsanwaltes Dr jur Friedſam ge

Wearktbericht
Dienstag den 8 Februar

1,10 1,20 Mk Eing Preiſelbeeren Pfd 0,80 0,40 Mk
1,30 1,40 Aepfel pro Mandel 0,50 1,00
0,60 Birnen pro Mandel 0,50 0,75
0,28 0,30 Senfgurken pro Pfd 0,25
0,15 0,25 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
0,25 0,50 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund
Zwiebeln 5 Liter
Kartoffeln 5 Liter
Mohrrüben pro Mdl
Blumenkohl pro Stück

Wirſingkohl 2 Stück 0,10 Apfelſchnitte Pfd 0,50
Weißkohl pro Stück 0,20 0,30 GBänſe pro Stück 4,00 6,00
Rothkohl pro Stück 0,20 0,30 Enten pro Stück 2,50 3,00
Braunkohl pro Stück 0,05 Hähne pro Stück 1,00 2,00
Sellerie pro Stück 0,05 LHühner pro Stück 1,00 1,50
Kohlrabi pro Stück 0,05 auben pro Paar 1,00 1,20Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Wilde Kaninchen Stück 1,00 1,20
Pflaumenmus p Pfd 0,30 0,40
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In Halle a S zu baben bei Schrödel Simon
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Halle a S Vriocir
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Bockbieres

Haupt
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om Aus

Günther
Restaurant zum Reiohsanzler

Leipzigerſtraße 17Mittwoch den 9 ger gerſtrafz

Gr Agappenabend
Unterhaltung wie immer nur großartig wozu ich Gäſte und Freunde einlade

en gratis IEEIEIIrei Kaiser
Sergstrasse
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r Bockbierfest 5
wozu ergebenſt einladet

H Eckstein
Geſangverein Eyra

Gemiſchter Chor

Sonntag den 20 Februar

Gr Maskenball
im feſtlich dekorirten Saale des Rosenthal Großartige

S Ueberraſchungen Kavallerie Muſik ausgeführt von der Engel
mann ſchen Kapelle Karten ſind zu haben im Vereinslokal

Etadt Mansfeld Gr Klausſtr und bei den Mitgliedern Während der Kaffeepauſe

T Aufführung chue Karte Keln Zutritt
Der Vorstand

9 I a 66 eS 1356 War An C beſteht ſeit 1356
Dienstag und Mittwoch

Grofzer Narrenabend S
3 in ſämmtlichen feſtlich urkomiſch dekorirten Räumen des Etabliſſements S

Urfidele Unterhaltun 2S Große eberraſchuncen Narrenkappen gratis S
S e3 Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 2
s Beſitzer C Meissnoereg Hüter des Paradieſes Klages

Sanalſsehſossbraueref
Mittwoch den 9 Februar 1898 Nachmittag Z Uhr

Grosses Goncert
ausgeführt vom Stadtorcheſter Eintritt 30 Pfg

Fritz Hahne F Vriedenm An r

Gebivrgsfeſt Royal en
Heute Dienstag Abend

Gr Preisschiessen
während des Schießens Coucert

Um rege Betheiligu

resshohlersteine
ſchöne feſte trockene Waare

ſind noch vorräthig bei

Hugo Moessing Grorgſtr 3
Fernſprecher 464

5 m erkeit a a S S ian e 7 r r
Verlobungsbrief

Stadttheater Halle a
Direktion M Richards

Mittwoch den 9 Februar 1898
143 Vorſtellung 108 Abonnements Vorſt

Farbe gelb

Anfang Uhr Ende 10 Uhr
Novität Zum letzten Male Novität

Mutter Erde
Drama in 5 Aufzügen von Max Halbe
Jn Scene geſetzt v Oberregiſſeur Wiſchhuſen

Perſonen
Paul Warkentin Heraus
geber einer Frauenzeitung Otto Roehl

Hella Warkentin Bern
hardy ſeine Frau Gertr Arnold

Dr von Glyszinskt M Engelsdorff
Heliodor von Laskopskt
Gutsbeſitzer aufKlonowken G Steinegg
Antoniette ſeine Frau Bertha Rocco
Tante Klärchen Cath Winkler
v Lindemann Gutsbeſitzer R Matthias
Frau von Lindemann Cl Albrecht
Raabe sen Gutsbeſitzer Bernh Wikm
Schnaaſe Gutsbeſitzer Emil Lübben
e Schnaaſe M Lübbenaabe jun Student Fr Ludwig
Dr Bodenſtein Arzt R Greve
Fabrikdirektor Mertens Theo Raven
er Rentier C Stahlbergrau Borowski Lehrers

Th Paulmann
H Vogeler
Lo Ramm

Inſpektor Zindel Ernſt Bedau
Lene Stubenmädchen Guſti Mack
Zeit Gegenwart Ort Gut Ellernhof
Nach dem 2 Aufzug eine längere Pauſe

Sfadf Thoafor oipzſe
Mittwoch den 9 Februar 1898

Nenes Thenter
Der Strike der Schmiede

Hierauf
Die Toohter des Regiments

Altes Theater
Des Meeres und der Liebe Wellen

Waſhaſſa Theater

Direktion Richard Hubert
Gänzlich neuer Spielplan

Die Gnitano Truppe Pantomimen Dar
ſteller Anf den Dächern Brothers
Ceado BravourEquilibriſten auf der dreh
baren LuftLeiter Miß Bianka Bra
ſelly ParterreGymnaſtikerin mit Lawinen
ſtürzen Clown Jigg mit ſeinen ab
gerichteten Gänſen Affen Ziegen Eſel
und Hunden Das Fledermaus Trio
Damen Geſangs und TanzTerzett mit
Verwandlungen Fräulein Hermine
Held Lieder und Concert Sängerin
Herr Albert Boehme OriginalGeſangs
Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Radfahrbahn bivehke
Mittwoch

geöffnet bis 8 Uhr
Gellentſicher Vortrag

Ueber die Zeichen der
nahen Wiederkunft Chriſti
Mittwoch den 9 Februnar 8 Uhr
Abends in der Kapelle der Apoſtol
Gemeinde Jakobſtr 46 an d Zwingerſtr

Der Beſuch ſteht Jedem frei

ſahrbru
Heute Dienstag den 8 d M ladet zum
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Theater
Mittwoch den 16 Februar

Volks Maskonball
W Alles Nähere ſpäter

Liebenauerstr 4
Mittwoch den 9 Februar
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Schlachtefeſt
Hermann Mehnert

MNenstag den 15 Februar Abends 72 Uhr
in den Kaisere ten

V Philharmonisches Concert
des Winderstein Orchesters aus Leipzig

souse Herr Dr Ludwig Wüllner oesa u
Karten zu 3 2 1,50 und 1 Mark in der Muſikalienhandlung von Mein

rich Hothau Gr Steinſtr 14 Fernſprecher 1045 Für Studenten beim Uni

e Privat Tanzunterriecht
Sämmtliche Rundfänze lehre Damen und Herren jeden Alters in 5 Privat

Angenirter AUnterricht
Anmeldungen nehme ich am Mittwoch den 9 Februar von Abends 7 bis 10

Uhr im Reſtaurant Tum goldenen Sterns Magdeburgerſtraße 54 Zimmer

Franz Schapitz Tänzer und Tanzlehrer
Gründung 1886

Seeben
Sonntag den 13 Februar

Abends 7 Uhr

Maskenhall
wozu freundlichſt einladet

Die Liedertafel
Die ſchönſte Herren und Damen

maske erhalten werthvolle Geſchenke
Da Masken ohne Karte haben keinen

Zutritt
Karten ſind zu haben bei Stephan

Hohmann Gottſchalk Helbig Bohue

Weintraube Wettin
Sonntag den 13 Februar

Großer Maskenball
D W Die beiden ſchönſten Masken

werden prämiirt
Ergebenſt ladet ein

A Sohild

CanenaSonntag den 13 Februar er

Maskenball
Die zwei beſten Masken erhalten Preiſe
Freundlichſt ladet ein

Der TurnvereinMasken ſind im Lokale zu haben
Eintrittskarten ſind nur vorher zu haben bei d
Herren Beher Bauermann u Ziegler

W estfſalen
Die in Halle anweſenden weſtfäliſchen

Landsleute werden gebeten ſich Mittwoch
den 9 Februar im Lokale Drei
Lilien s Wuchererſtr 72 behufs Grün
dung einer Weſtfalen Vereinigung einzu
finden

Mehrere alte Weſtfalen

Heilsarmee
27 Kl Ulrichſtr 2727 Eing Bölbergaſſe

Hoher Beſuch
Brigadier Junker aus Berlin

wird am Mittwoch den 9 d Mts
Abends 8 Uhr eine Heoilsversammn
lung leiten

Jedermann herzlich willkommen
Eintritt 10 Pfg

Ecdelweiss
Robert Martin
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Grosse Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse

Neue Bedienung

Fesfauranf Fürsfenhaſſe

Markt 6Schönſte Ausſicht üher den Marktplatz
Empfehle Mittagsti ſch

vorzüglichen
für 60 Pfg

Vereinszimmer zur gefälligen Be
nutzung

Jnhaber Wilh Berger
Caté Bavaria
Eingang Gerberſaaleſtrafßze

Schneidige Bedienung

z ortin den renovirten Lokalitäten
Neue Ledienung

Scohiſſor s Rostauram
Wörmlitzerſtraße 94

Dienstag Familien Avbenck
orgen Mittwoch

Sohlachteſest G
Ernst Götze

Taubenſtraße 3
Mittwoch

Schlachtefest
A Funk Töpferplan 8 a S

Morgen Mittwoch
hausſchl Wurſt

Th Haring Brunoswarte 30

Morgen Mittwoch n
Schiachterest
5 Burghaus

Alte Promenade 13

Dr Willmar Schwabes
verdess homnöopathisoher

Gesundheits Kaffee
in Original Pfund Packeten à 30 Pfg

iſt erhältlich in Halle g S J
Adler Avotheke Geiſtſtr 15

Bergschenke
n Nr 27Amt TrothaMoppelbier r

ärztlich ohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvaleseenten zc einpfietit Heinr Müller Ww

Schwemmebrauerei
J be ſubren jeder Art beſorgt blüig
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